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geneigt seien. Da nun mehr auf den Nutzen der Schule, als

den einer Privatperson zu sehen sei, so müsse er urtheilen, beide

in Frage kommenden Lehrer seien in ihren Classen zu belassen und

an Quarta ein anderer zu berufen, der nicht allein gelehrt sei,

sondern auch Ansehen genieße. Dies schreibe er, um seine Treue

zu beweisen, zugleich aber auch, um sein Gewissen frei von ver

säumter Pflicht zu halten. Der Erfolg aber zeigt, daß Hernclau

zu Ostern 1594 von Octava zum Lehrer der Quarta befördert

wurde. In dieser Stellung verblieb er bis vermuthlich in das

I. 1603. Von 1603 bis Lichtmeß 1606 war er Conrector oder

Mitlehrer der beiden obersten Classen am Gymuasimu. Van 1606

bis an seinen im I. 1611 erfolgten Tod war er Pfarrer zu Hel

mighausen, im Amt Eilhansen. Herenclau war zweimal verhei-

rathet, 1. mit Susanna Heinemanns. Nachdem diese 1606 ver

storben, 1607 mit Eva Gibelhausen, aus Frankenberg. Aus erster

Ehe werden Johannes (geb. 1600), Caspar und Jost als Sohne,

und Catharina als Tochter genannt; Susanne stammte aus 2. Ehe.

Von Herenclau's Gedichten sollen einige in Christoph Pezel's

Sammlung stehen. Dieses Buch soll auf der Schulbibl. zu Det

mold zu finden sein.

Archiv.
7. Johanne!? HofsmannuS.

1606 — 1610.

Joh. Hvffmaunus (mp.) scheint aus dem Hessischen zu stammen.

Der Rector H. Cranzius reiste nämlich 1606 nach Naumburg, um I.

Hoffmann zum Conrector anzunehmen. Er trat den Conrectordienst

an auf Pfingsten 1606. 1608 verfaßte er ein Gedicht in Nuptias

Comitis Waldecciae, Wolradi III. Im Januar des 1.1609 wird

er Jnspector Sebolae genannt, weil Cranzius nicht mehr Rector

war. Im I. 1610 schrieb er an den Grafen Wolrad: „Ew. Gna

den haben zu derv Cörbachischen Conrectorat-Dienst — nunmehr

in die vier Jahrlang gnädig mich aufgenommen und wäre auch

hinfüro, ohneracht, daß mir itzo andere Voeationes vorstehen, den

selben mit allem angelegenem Fleiß — zu bedienen — herzlich

geneigt, gestalt als ich zum Lippischen Rectorat vor einem Jahr,

als die Cörbachische Schul Rectorlos war,, ordentlicher Maßen


